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chens und der Gespräche sind jetzt
vorbei: Der Verein setzt auf ein
„spielendes Trainerduo“, das sich
aus Rückraumspieler Leon Sorg
und Torhüter Jan-Niklas Broszinski
zusammensetzt.Mit dieser Konstel-
lation ist auch die zunächst ange-
strebte externe Lösung hinfällig.
„Die wäre uns lieber gewesen, doch

wir haben nur Absagen bekom-
men“, erklärte Handball-Abtei-
lungsleiter Uwe Reimann. „Die
meisten haben gesagt, da sie den
Aufwand mit dreifachem Training
pro Woche nicht betreiben wollen
oder einen anderen Lebensentwurf
haben. Und die Corona-Pandemie
hat auchnicht unbedingt geholfen“,

Wird beim TuS Ferndorf II zusammen mit Leon Sorg neuer Spie-
lertrainer: B-Lizenz-Inhaber Jan-Niklas Broszinski (r.). M. WAGNER

Wir werden einen Kader haben, der in der
Oberliga konkurrenzfähig sein wird.
Uwe Reimann, Handballabteilungsleiter beim TuS Ferndorf
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Wintersport im
Hochsommer

W intersport bei hochsom-
merlichen Temperatu-
ren? Ja, das gibt es auch

im Siegerland. Die Feuerwehr Nie-
derdresselndorf lädt zu einemWett-
bewerb im Eisstockschießen ein.
Am 2. Juli findet das Turnier im Hi-
ckengrund statt. Los geht’s um
11.30 Uhr am Gerätehaus in Nie-
derdresselndorf. Ab 14 Uhr wird es
dann sportlich: Zahlreiche Grup-
pen aus der Region werden versu-
chen, einen Platz auf dem Podium
zur erringen. Ob Feuerwehr, Sport-
verein, Firmen oder der Stamm-
tisch, jeder kann sich noch anmel-
den. Der Meldebogen steht als
Download unter www.feuerwehr-
niederdresselndorf.de bereit.
Ein Team besteht aus fünf Perso-

nen. Dabei ist es egal, ob diese
männlichoderweiblichsind. Indrei
Durchgängen werden das beste
Team und die stärksten Einzelspie-
ler ermittelt. Wer ein klein bisschen
Talent mitbringt und das Quänt-
chenGlück hat, der sollte auchmal
die „goldene Mitte“ treffen, die die
maximale Punktzahl garantiert.
Es versteht sich von selbst, dass

nach sportlicher Arbeit der Tag bei
Musik, leckeremEssenundTrinken
gesellig ausklingt.

Am Rande

Lutz
Großmann

SteinbachHaiger:
Alex Bülowwird
Athletiktrainer
Ex-Torwart des TuS

Erndtebrück II kommt

Steinbach/Erndtebrück. Der TSV
Steinbach Haiger hat eine wichtige
Personalie geregelt. Alexander Bü-
low ersetzt Alexander Ryan als Ath-
letiktrainer beim Fußball-Regional-
ligisten der Südwest-Staffel.
„Alex bringt nicht nur sportwis-

senschaftliches Wissen mit, son-
dern hat schon etliche Erfahrungen
alsAthletiktrainer gesammelt. Er ist
ein Typ, der für die Aufgabe beim
TSV brennt“, so Geschäftsführer
Arne Wohlfarth. Durch den Wech-
sel von Alexander Ryan per Aus-
stiegsklausel mit festgeschriebener
Ablösesumme zum SV Wehen
Wiesbaden war die Position des
Athletiktrainers am Haarwasen va-
kant geworden.
Bülow studierte an der Deut-

schen Sporthochschule Köln und
beim IST in Düsseldorf. Zudem
arbeitete der 26-Jährige im Nach-
wuchsleistungszentrum des 1. FC
Köln als Torwart-und Athletiktrai-
ner, als Personaltrainer bei der Be-
nefit Sports Club GmbH und als
Athletiktrainer beim TuS Erndte-
brück, wo er in der Vergangenheit
auch als Torwart in der zweiten
Mannschaft fungierte.

Wird Athletik-
trainer beim
TSV Steinbach
Haier: Alexan-
der Bülow. TSV

C-Jun.,Aufst.4,W'f.
JSG Bruchh./Nieder. – TuS/SC Plettenberg 0:12
SV Attendorn – SV Brilon 2:6

1. TuS/SC Plettenberg 4 4 0 0 19:3 12
2. SV Brilon 4 3 0 1 16:4 9
3. SV Attendorn 4 1 1 2 13:11 4
4. SV Setzen 4 1 1 2 7:11 4
5. Bruchh./Nieder. 4 0 0 4 0:26 0

D-Jun.,Aufst.4,W'f.
B.Dröschede – 1.FC Dautenbach 2:0
JSG Ott/Wen/Alt – SSV Hagen 5:0

1. Werdohl/Versetal 4 3 0 1 14:3 9
2. Ott/Wen/Alt 4 3 0 1 13:4 9
3. B.Dröschede 4 2 0 2 7:8 6
4. SSV Hagen 4 2 0 2 6:13 6
5. Dautenbach 4 0 0 4 1:13 0

Der Überblick
Jugendfußball

Ferndorf.Die Zerschlagung der ers-
ten Handballmannschaft des TuS
Ferndorf scheint sich fortzusetzen.
Nach gesicherten Informationen
dieser Zeitung wird auch Josip Eres
den Verein nach dem Abstieg in die
dritte Liga verlassen. Der Rechts-
außen, dessen Vertrag am 30. Juni
2022 ohnehin ausläuft, will sich of-
fenbar einer neuen Aufgabe stellen.
Der 27-Jährige, der seit 2020 für

die Nordsiegerländer spielt und
sich auf dem rechten Flügel als
Nummer eins durchsetzte, hatte in
dieser Spielzeit wegen einer hartnä-
ckigen Verletzung fast die komplet-
te Hinrunde aussetzenmüssen. Ins-
gesamt gelangen dem Linkshänder
in seinenEinsätzen in der vergange-
nen Spielzeit 66 Tore, darunter wa-
ren zehn Siebenmeter. Im Februar
wurde der gebürtige Bosnien-Her-
zegowiner zum „Spieler des Mo-
nats“ der 2. Handball-Bundesliga
gewählt.
Sollte sich der Weggang bestäti-

gen,wäre JosipEresder elfteSpieler
aus dem Kader der Saison
2021/2022, der Trainer Robert An-
dersson nicht mehr zur Verfügung
steht und für den Ersatz gefunden
werden müsste. lgr

TuSFerndorf:
Josip Eres wohl
der elfte Abgang

Ein spielendes Trainerduo
Leon Sorg und Jan-Niklas Broszinski übernehmen bei Handball-Oberligist TuS Ferndorf II

Lutz Großmann

Ferndorf. Sie lieferten neben dem
Aufstieg der Frauenmannschaft in
die Landesliga beim Blick auf die
Tabellenendstände in den einzel-
nen Klassen die positivste Schlag-
zeilen: Die Oberliga-Handballer
des TuS Ferndorf schafften zur
Überraschung vieler den Klassen-
erhalt in der viertenLiga. Zwar ging
es für das Team nach der Vorrunde
erwartungsgemäß in die Abstiegs-
runde, doch da behauptete sich die
Mannschaft, belegte mit dem vier-
ten Rang die Platzierung, die zum
Oberliga-Verbleib reichte.

Externe Lösung verworfen
Von daher war die Ehrung, die die
„zweiteWelle“ im Rahmen des letz-
ten Heimspiels der Zweitliga-
Mannschaft Anfang Juni gegen den
VfL Gummersbach entgegenneh-
men durfte ebenso hochverdient
wie der Beifall der 1300 Zuschauer,
denn vor der Saisonwar Ferndorf II
von vielen als Absteiger Nummer
eins abgestempelt worden.
Doch inzwischen geht der Blick

nach vorne, und da musste im Trai-
nerbereich eine neueLösung gefun-
den werden. Chefcoach Michael
Feldmann hatte seinen Abschied
nach sieben Jahren ebenso frühzei-
tig angekündigt wie sein Co-Trainer
Jens Münker, der elf Jahren dabei
war. Die langen Wochen des Su-

klagt Reimannüber das schwinden-
de Interesse in der Gesellschaft,
sich ehrenamtlich zu engagieren.
Und so wurde aus der Not eine

Tugend gemacht. „Leon und Jan-
Niklas haben ihre Bereitschaft sig-
nalisiert, weil sie Bock darauf ha-
ben“, freut sich Uwe Reimann. Der
hochtalentierte Spielgestalter und
der robuste Torhüter stehen nicht
alleine, bekommen mit Michael
Schröder einenCo-Trainer zurSeite
gestellt undauch JannisMichel, ver-
längerte Arm von Robert Anders-
son im künftigen Ferndorfer Drittli-
ga-Team, hat seine Bereitschaft zur
Unterstützung signalisiert, wenn es
terminlich passt.

Damoklesschwert Punktabzug
Uwe Reimann geht davon aus, dass
Sorg und Broszinski, der übrigens
die erforderliche Trainer B-Lizenz
hat, mit einem Kader arbeiten kön-
nen, „der in der Oberliga konkur-
renzfähig seinwird“.Allerdings gibt
es mit Kevin John, Kai Ronge, die
beide aufgehört haben, und Karl Jo-
nas Haupt, der zum benachbarten
A-Liga-Meister TuS Fellinghausen
gewechselt ist, drei durchaus nicht
unerhebliche Verluste zu beklagen.
„Die werden wir aber ausgleichen
können“, so Reimann.
Eine schwere Hypothek wäre je-

doch, sollte der TuS Ferndorf II mit
Minuspunkten auf dem Konto in
die Saison 2022/2023 starten müs-
sen: Weil der Verein bei zwölf Ju-
gend- und vier Seniorenmannschaf-
ten sein Schiedsrichtersoll auch
nicht annähernd erfüllt, droht als
besonders harte Strafe ein Punktab-
zug für die am höchsten spielende
Mannschaft im Bereich des Hand-
ballverbandes Westfalen. Das ist
nun mal die Reserve. Sollte der von
Verbandsseite beschlossen werden,
hätte er keine Auswirkung auf die
vergangene Spielzeit, wohl aber auf
die nächste. „Es könnten bis zu
sechs Negativpunkte sein“, skiz-
ziert Reimann ein Szenario, das die
„zweite Welle“ nach dieser überra-
genden Saison nicht verdient hätte.

In der vorigen Saison verlet-
zungsanfällig: Josip Eres. LEHMANN

Handball-Drittligist TuS Ferndorf
hat die Kaderplanung auf Links-
außen abgeschlossen. Alexander
Reimann wechselt von Erstliga-
Aufsteiger ASV Hamm-Westfalen
ins Siegerland und wird mit dem
vom VfL Gummersbach ver-
pflichtetenGabriel da Rocha Via-
na dasDuo auf dieser Position bil-

den. „Wir bekom-
men einen jun-
gen, sehr gut aus-
gebildeten
Außenspieler“, so
Geschäftsführer
Mirza Sijaric.

Reimann ist 21 Jahre alt und
wurde in der Jugend des neuen

Deutschen Meisters SC Magde-
burg ausgebildet. Von dort ver-
schlug es ihn 2019 nach Lemgo.
Für die Ostwestfalen lief der ehe-
malige Juniorennationalspieler in
knapp 50 Bundesligaspielen auf
und gewann 2021 den DHB-
Pokal. Zur Saison 2021/22 wech-
selte Reimann nach Hamm.

Lücke auf Linksaußen ist dicht
TuS Ferndorf verpflichtet Alexander Reimann aus Hamm

VE
RE

IN

Das war gestern Abendwiedereinkunterbuntes
Bild auf dem Bismarckplatz. 5000 Läuferinnen,
Läufer,Walker undNordicWalkermachten sich
beim 19. Siegerländer AOK-Firmenlauf um
19.30 Uhr auf den rund 5,5 Kilometer langen
Weg, die meisten zunächst gemeinsam mit den

Firmenkollegen. Doch schon nach weni-
gen Metern zog sich der Läufer-Lindwurm
auseinander. Bei Temperaturen von rund
25 Grad – für Läufer fast schon zu warm –
säumten auch viele Zuschauer die Strecke
oder warteten auf dem Bismarckplatz auf

die Rückkehrer. Einmal mehr der Schnellste auf
derRundewarderausHilchenbachstammende,
in Siegen wohnende Triathlet Jonas Hoffmann
(17:26 Minuten). Als erste Frau erreichte Fuß-
ball-Schiedsrichterin JudithHacker ausWenden
das Ziel. (wir berichten noch ausführlich)

Kunterbuntes Bild beim Siegerländer Firmenlauf
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